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sich tiii'Jä Aeljnlichtä jcht Iviederhs

lt? Meldst iich einem solchen Bom
m) uoeri,,en. v.iumelte wieder im

Winde. Und nun seit dem Frü'hzahk
tt.;t... Vi. ei,. v i f .

dardement imu ja och immer cllci

möglich, denn die Teutschen wissen

sich wundervoll zu verschanzen und un,, v,r vevroneien iicizcn oder
gehen gleichgültig vorbei, e nachdem
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hnd Met Her n bet Kunst- - an ent
i'it jiuorni vewcqen oder unbe
weglich bleiben, ie nackdem die a,in,scheidenden G teilen Maschinengewehre

zofen fortschreiten oder sich auf das
zu verbergen, oie vie Äiigrelier :m leg
len AUiienblik nieder,!ulchmeltern der

3er furfsjlliiirc Jtap) ßti ilrrnsl'orcKo.

Frrfiine dfk tnniflfrit 7n,sxi Uan. IZkfl stkhl die diu,s,k Naner ach

Stint W,che,i amps.

Die Schlacht bei Strial nennt man meiki kmncn. Nur ein riciner Oe
l!e ungeheuren Kämpfe, welche seit landkgeirinn auf der Loreltvhche und
dem neunten nuf der noröirefl die (finnofjine uon Ablain und Go
liiSen Front cnSdrachcn und deren tenci lernen die Frucht diefeä tieifjen
Mitte'piinkt die L o r t t t s . Höhe NingenS. Eeildem sind alle Angrisse
lNdet. Tie Cchlncht wogt unierdro.

(
der feinde gcscheilcrt. und nrn 13.

chcn sch?n zehn Wochen !ani. ohne daß und 14. Juni erlitten die berbiindcten
die Franzosen gegen die ansngs sehr I ranzvsen und Engländer schwere
schwach desehten deutstben Ete!li!nc,en 'Niederlagen, die von der deutschen
bemerkenswerte Fcrtschritte gemacht HeereUeitung mit denen der Winter
haben. Nur die beiden weit dsn der schlncht in der Champagne verglichen
deutschen Front liegenden Torser Ab I worden sind. Langsam ist der alte
lain St. Nazaire und Carcncy wur Ctellungs und Grabenkampf wieder
den von den Feinden genommen. Die eingetreten und die für den Mai an

Einst ein Kirailein. htften OilörfmiflSinw eintönige Aktiilerieduell beschränken.möaen. Taran dachten wir al!e. als riett-- u hiHK ii!?r Mauiin d Hänge,
wir auf die Unseren hinsahen, die

mit ausgepflan.!!cm Laionett das ei

cnn ein u)ita mmnen aus Den yiu
ti-i- i in
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Hcuie Triiiniiicr, Niichk uiid Not undchen zum Angriff erwarteten. Noch
siink Minuten. Tec Kanonendonner
ocrliärkt sick. . . Aicr Minuten! Die

Die große Lehre.

Prof. Karl warfen aus Kopenha-ge- n.

der Forscher und Dichter, der
während des Kriegs wiederholt sein
Verständnis für deutsches Wesen

und, wie man weiß, der
deutschen Front in Frankreich kürzlich
einen Besuch abstattete, teilt im !tter- -

' reaen
Nur vereinzelt ein paar rvle Blumen

stecke,,.
W ein deutsches Herz im kiihncn

Lturmlnilf brach,
Josef Vuchhorn.

Minenwerfer wüten, die (5zplvsionen
der von ihnen gcchleuderten Mjchoift
lind nimt medr m unter seioen. altes
verschmilzt in einem einzigen gigantiaclündiaie rosse .Offensive" nhrrOrtschaften So uchez mit der f'tätr und Scbleler fn SÄLtzwIchen .one, gegen oen oas Vrouen
des Tonners wie Kammermusik wirkt.

lauf seiner Berichte in der Kopenha
gener Leitung Politiken- -

folgende
Beobachtung mit:" Er lab die

Zuckerfabrik, dem Friedh ofe
und der r o t e n W i r t f ch a f t wech- -

malz gescheitert. Daß es der franzö
schen Heeresleitung mit dieser Offen grsden.Nocd drei Mmu en! Wir leben die

Truppen, die die schwere Winter- -Bajonette der Unseren in der Sonne
Wir wukten. so treibt Sliistiiv quiqt in der Champagne hinter sich

hatten und svrach mit ibneir.
kUsviigen; rauieno nno s. ;n?el 'Mi
nuten. . .eine noch. Unser Atem geht Tery im Pariser Journal, daß m

den Händen einer eleganten Frau
der Dächer zu einer furenffcnr,

schwer, wir werden blaß. . .Und war ihnen, die diesen Winter in der
Champagne durchgemacht Mttn: iojetzt, und jetzt! Die Unseren sind aus

den Schützengräben hervorgebrochen,
tie rtfbrn vor. stauen sicki vor den

gegangen wie den vielen Soldaten
indenburgs und Mackensens. die ick.

Waffe werden kann. Wer hätte uns
aber voraussagen können, das, die'k Der Kriegsschauplatz in Südpolen und Kurland. ! 'Z.Z'.in Berlin und anderwärts gesprochenDrahtverhauen, scheinen vor dem Hin- - Waffe in den Handen unserer .Poi

yaue. sie hatten etwas gelernt, was
ihnen, wie sie fühlen, nie wieder ae--

oernlg zu jtocken. crn uicaiHmenge
wedr beoinnl au funken. Wir alle

ms zur Berteidkgung der Schützen'
aräbm dienen könnte? Und nckist Vrle? SW Petersburg.

sind totenblaß, das Blut ist in unse-re- n

Aders erstarrt. Werden sie wie
derkommen? Da aebt der Anarifs

es so. Mit einem Fächer jagen un-se- re

Soldaten die Feinde in die

Flucht, die noch zahlreicher sind, als
der ftdnd in den Gräöen drlikm

nommen werden kann, nicht während
des Krieges, nicht nach dem Kriege,
überhaupt nicht, so lange sie leben.
Alle erklärten fie eigentlich ganz das-selb- e,

ob es nun die höchsten Offiziere

.
An den

Hauptmann Lurischkewiisch
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Die vielgenannte Lorcttohohe vor dem Kriege.

Russische Hauptarmee
weiter, das Drahoerhau ist von unse
ren Granaten durchschnitten worden,
gedeckt 'gehen unsere Truppen weiter

vgr. Ihnen folgt eine zweite An

Denke Dir, die Olga Muschinsko
ist verrückt geworden. Sie läßt sich

von ihrem Mann von der Front nur
Oelbilder schicken, die er in alten
Schlössern sammelt.

Großpapa möchte so gern ein net-t- es

Automobil haben. Sieh mal zu,
ob Du nebenbei nicht eins aufgabelst.
Deine Kameraden schicken viel mehr
als Du.

Deine Mascha.. .

z. Z. auf der Flucht.
und die oft sehr gefährlich sind:
die Fliegen, die schmutzigen Fliegen,
die auf den Schlachtfeldern fchtvar- -

poer oer gemeine wann, ob es Ge.
bildete oder ganz schlichte Leute wa. Mein lieber Iwan Jwanowitsch!

Du überschüttest .mich mit Deinen
ren der Krieg hatte als der große
Demokrat jedem Einzelnen dieselbe
Lehre gegeben, die sie auch sozusagen
mit denselben . Worten ausdrückte.

Gaben. Unsere Wohnung sieht- - schon
wie ein Warenhaus aus. Wie Du neCcjt.te?! ben Deinem Dienst nur noch Zeit sin- -Sie sagten: .Das wissen wir von

nun ab, daß es schlechthin nichts mehr
iCl I ü tt V .wj-- , dest, so viel zu erbeuten! Bor vier

Wochen die herrliche Equipage aus
Lemberg, dann, das Klavier aus
Brody, jetzt die Pelzgarnitur aus

gici, was unmogilqreu yeigt. Alles
kann ausgehalten werden, wenn man
muß. Und dann gibt es auch nichts,
was Bedürfnisse heißt. Mit einem
kleinen Schluck Wasser und einem
kleinen Stück Brot ' kann man un-

glaublich lange reichen. Und dann
sind wir allesamt mit Vrn ZK fn

selten wohl zehnmal den Besitz; swe bitterer Ernst ist. geht aus der
seit Anfang Juli sind sie aber wieder grenzenlosen Opferwilligkeit von Füh
Zn deutschen Händen. Hier haben die rung und Heer immer wieder hervor,
badischen und westfälischen Verteidiger und der moralische und disziplinare
Heldentaten vollbracht, welche zu den Zusammenhalt der französischen Mas.
ruhmvollsten Taten aller Zeiten gehö sen. die sich durch all die blutigen
ren. i Verluste nickt erschüttern lassen, ntufi

Tarnopol und die Wasserklosettan

mge aus Warschau. Alle meine
Freundinnen sind so neidisclz! Wie
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Eines unserer Bilder stellt die Ge. auch dem Femde Achtung abnötigen.
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vertraut geworden." iese Lehren,
mit denen die Leute heimkehren wer-de- n

so fügt Larsen nachdenklich
hinzu sind von einer nnrft nik- -

soll ich Dir bloß danken. Liebster!
Uebrigcns den Pelz mußte ich reini
gen lassen. Er war voller Blutflecke.
Der Schuft, dem er gehörte, wollte
ihn wohl nicht freiwillig geben? Na.

Ei französischer Offizier
scbildert den erst in Angriff ank dif

gend dar wie sie vor dem Kriege
war.

Joffres Plan, die Deutschen lang-
sam auö Frankreich .htrauZzunagen",
will sich noch immer nicht verwirkli
lben. Unter ..unciekieuerm Munttmns.'

fehbaren Bedeutung für die Entwicke- -

tung, die nach dem Kriege kommen

deutsche Stellung am 9. Mai in fol
gender Weise:

Ich habe dem fürchterlichsten Bom
öardement beigewohnt, das ich seit

wird.

sju veriierm es ichon. mit solchen
Leuten umzugehen!

Aber höre, mein süßer Galgenstrick,
gibt es denn gar keine Goldsachen
mehr, wie Du sie mir früher so reich- -

Aufwand" werden fortwährend im Ausvruq des Krieges gesehen habe Tas gemeinsame Drahthindernis. ' Da? gegen feindliche Geschosse berbar.diben urh Nnr,n hnn W Nns, tr-f- mr,4,.:f, Am Sckluk eines Ass,I-- z ük--? rnaoicrie aus eines znegimems
stabes.die modernen Nabkamvfwass-- n rt

' w f v 'vvvjvl-- l vHIV 'yV4nMtV fVV Vitvivuiiybis zur Nords, gewaltige Truppen t kann davon eine auch nur schwache
n.assen zum Sturm auf die starken Vorstellung geben. Stelle dir vor, daß
deutschen Stellungen angesetzt. Wer unser Angriff von einigen hundert

zählt der Kriegsberichtersiatter der
Morning Post" im britischen Haupt-quarti- er

ein luftiaes Geickiicktcken. das .Der Kau-kasu- S macht michEin Gcftcht auf einem Gletscher in 8000 Meter Höhe: Auf dem Presena- -
ftXfirfmer im CnSfimT S mi rtvrtHtfvi 0fiT,A

einige hundert , Meter Bodengewinn
s.nd der höchste Erfolg dieser Anstrcn
(jungen. ,

Feuerschlünden vorbereitet wurde, un-t- er

denen sich Geschütze von größtem
Kaliber befanden, und dak die Be.

wahr sein dürfte, da es den sonst in! " M ,,lilinjjk.vil. VUUMlVk llll tylUQlV UUi t ItUliy
Alpini von Tirvler Landcsschützen angegriffen und unter

bedeutenden Verlusten zum Rückzug gezwungen.

lachen!" jubelte der Sultan, als er
die Nachricht erhielt, daß seine Trup.
pen die Russen geschlagen hatten.

!ilm kidenschaftlichsien tobt der fchießung ununterbrochen vier Stun
oer engilichen Presse so sehr gepriese
nen Tommies kein besonders rühm-lick- es

5ieuanis ausstellt. J)U m
Xlarnbf seit Änfin Wnl m Sm l, 14 wn

ncf eicyiar yan? Ä.Mnows Frau
bekam gestern einen wundervollen
Brillantschmuck und neun Fingerrin-g- e.

Sie hat bereits stebenundzwanzig
Äing, achtzehn Armbänder und elf
goldene Uhren. Und Deine kleine
Frau fjat es kaum auf die Hälfte

Iwan, bist Du mir untreu
und schickst Du diese Sachen wo n?

Ich weiß genau, daß Du
bor vierzehn Tagen erst ein Goldwa-rengeschä- ft

geplündert haft. Die Fra
Deines Leutnants hat mir's erzählt.
Iwan, lege Rechenschaft'ab!

n i"- - v sv vuumv fc jliUl. uts
Raume Arras-LaBass6- e. Am S. Mai Feuers wuchs mit der Zeit, um in den
begann die Beschießung, und am 9. letzten zehn Minuten ihre größteMut wllrdfn in Stiruufiruit hnn OA (Z.i'A-rf- , .

griffslinie: Handgranatenwerfer. Sie bestimmten Punkt unserer Front, in
der Nähe eines sehr gefährlichen

so beikt es in dem R,ri,
.Raub ist alleS irdiscfie Leben!- -

men und die. Keime ansteckender
Krankheiten verbreiten. Ihre

ist nicht nur unangenehm
. , ..... ... u fcv...vv..v vvn wiuv&c nu mtiuj&u. .1U VCU SVUIIVrt ... ,i . . e . t - ... - - - . . . beschwichtigte der russische Komman.

louen oas uuttt vollenden. iCas
waren die Stunden des gewaltigen
Ansturms der Franzofen am 9. Mai,
mit denen die große Offensive be.
gur.n, die noch Mitte Juli andauerte,
ohne dak die deutsche Mau auch nur

uvmwM ruvg i.6 sranzon,cye uno neu gejeuien sich zahlreiche Mmenwer-englisc- he

Korps zum Angriff angesetzt, fer. die Melinitbomben von 25 Kilo,
so daß auf jedes K)rps rund 2 Kilo, gramm schleuderten und einen bctäu.

dant die Ostpreußen, al5,sie sich über
die Ausplünderung ihrer Stadt be

klagten.

war unsere Linie durch nächtliche

Operationen bis auf wenige hundert
Meter an die deutsche Stellung

Um einen seindlicken vn.

und elelyaft, ste kann, auch verhäng-nisvo- ll

werden. So ergeht also der

Ausruf an alle Frauen, die in ihrem
Schrank Fächer, die sie nicht brau-che- n,

aufbewahren. Man wendetan einer einzigen Stelle ins Wanken
A .gekommen wäre.

griff zu verhindern, begann man in
aller Eile während der Dämmerung
ein Drahthindernis vor unserem Gra-be- n

anzulegen, das aber nicht fertig-geste- llt

werden konnte, da die Ge- -"'7' 2111
- - s'Jss i Die Loretto-Höh- e kug früher eineLSC--

zetzt vollitanoig zujammengeschossenejs?4f :S
:.? - -s'' n Kapelle, weiche ein berühmter WallV- - ivm' ."H fahrtsort der Franzosen war. Die

Ichlchte bei der großen Nähe des Fein-de- s

zu gefährlich wurde. Am nach-ste- n

Moraen entdecken nun unspr.Trümmer werden noch von den Deut
?
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Ichen gehalten. Erobert tiben du
Franzosen nur die Dörfer Ablain und

Leute, daß das Hindernis über Nacht
in. aller wünschenswerten Stärke vol- -

Carency. sowie einige deutsche Graben lends ausgebaut worden
'

war. Ein

.arngur: xui; i,, j f'pHS ra'r-?3,- m

wtijjfea" "'ir'''!fm,!syÄÜkfiFJJw Of
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sich on die Fabrikanten, an die gro
ßen Warenhauser, und es sind auch
bereits mehrere tausend Fächer

worden. Nicht weniger
wichtig sind übrigens ganze Ballen
Gaze, die gleichfalls zu den Schüt-zengräb-

befördert werden. Mit
Meter Gaze machen sich unsere

Soldaten Mückenschleier, um wäh-ren- d

des Schlafes ' den Kopf zu
schützen. Wieviel verderbliche

sind durch diese ein-fac-

Vorsichtsmaßregel vermieden
worden. Allmählich ist das Aeußere
des modernen Soldaten etwas merk-würd- ig

geworden: über dem Gesicht

trägt er ejne MaSke gegen die

Gase, um den Kopf hat
er den Schleier und in der . Hand
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2 f in dem sog. avyrmty von Schützen
graben, welche an dem steilen AbHange
des Berges zwischen Ablain und Lo.

Zettel, der in den Drähten hing,
klärte über das Wunder auf. Es
stand da m lesen, dak die D?is,-- n

- -- -. . .l tu'"! S
t , V . vt'S '4 S

i . U
- . I

. ' j
. ii. ' I

"f vtixy . -- ?'' -- r, v h -
es für ihre Pflicht gehalten hatten,

retto liegen. In die Hiauptstellung
der Deutschen ist kein i a t: &fe' , z. vas Hindernis fertigzustellen, da es

für sie ebenso nütilicb fei wie für nal i Ii' '
,1 i'?V 'i- , iii . O'-VT- s' ; v --i
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1 sÄ''V'ti i ;j - sc'!. am Schluß war auch' noch die Erwar- -

eingedrungen. Souchez und
nächste Umgebung ist von den Deut,
schen mit dem Bajonett wieder genom.
men worden.

Die deutsche Sauvtstelluna kann

K&XtelL .'- - W rung ausgedruckt, daß wir Briten
fortan die möglicherweise erforder-liche- n

Reparaturen uns angelegen
a3 furchtbarste Kampfgebiet in Frankreich. Hi.r verlören dke'LraniKn

70,000 Mann. ' -
. UM lEnde Juli), als uneinnehmbar schwingt r den Fächer! ein tauen werden. . .

rf betBttforuna ber'an WeImie zurückflutenden
'

rusiischen HeereSieÄdurch österreichische Kada!!! wird .in fcfawjfr Wwrwmen.-
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